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„Für mich hat sich das Ziel nicht geändert“
Verlaat über das neue 1860-Team, Verantwortung und die Lehren aus der Achterbahn-Saison

läuft – es gibt immer Themen
bei 1860, die besprochenwer-
den. Das können wir als Spie-
ler und als Mannschaft nicht
beeinflussen.“
. . . Cheftrainer Maurizio Jaco-
bacci: „Er ist sehr akribisch –
er geht in die Richtung Per-
fektionist. Man hat bei ihm
schnell Ansätze gesehen, was
er haben will. Er hat seine
Spielphilosophie, aber das
braucht Zeit. Der Trainerwill,
dass jeder läuft. Die Stürmer
müssen viel ackern, sie sind
ja die ersten Verteidiger.
Wenn die Leute vor uns viel
richtig machen, wird es für
uns hinten einfacher. Deswe-
gen war in den letzten Spie-
len zu sehen, dass es gemein-
schaftlich einfachwieder bes-
ser gepasst hat.“
. . . die Favoritenrolle in der 3.
Liga: „Wenn man sieht, wel-
che Transfers Sandhausen
oder Bielefeld tätigen, dann
weiß man, was deren Ziele
sind. Das haben die auch klar
ausgesprochen, deswegen
sind die auch schon selbst er-
nannter Favorit. Dann gehe
ich davon aus, dass die ande-
ren das auch so sehen.“

Aufgezeichnet von Uli Kellner

aber vorsichtiger sein, wie
man das kommuniziert. Im
Vergleich zur letzten Saison
ist es ein krasser Unterschied,
allein was den Zeitpunkt der
Kaderzusammenstellung be-
trifft. Ich sehe das aber nicht
negativ. Das ist wieder eine
Herausforderung, auf die ich
mich freue. Wir sind aber im-
mer noch 1860. Man sollte
uns nicht kleinreden. Es ist
nicht so, dass wir hier gegen
den Abstieg spielen. Wir sind
trotzdem ein großer Verein
mit Ambitionen.“
. . . den Langstreckenlauf in
der 3. Liga: „Wir müssen die
Saison auf jeden Fall anders
angehen, auch was die Aus-
richtung angeht. Lasst die an-
deren Vereine Ziele ausspre-
chen! Wir konzentrieren uns
auf uns. Wir werden da nicht
offensiv rangehen. Wir müs-
sen geduldig bleiben, nicht
überhastet. Wir hätten selbst
in der vergangenen Saison
mit Jacobacci noch um den
Aufstieg spielen können. Das
geht so lange in dieser Liga.“
. . . die negative Energie im
Umfeld des Vereins: „Ich habe
in meiner ersten Saison ge-
merkt: Egal wie gut oder wie
schlecht es fußballerisch

gebracht. Ich glaube und hof-
fe, dass wir in dieser Saison
besser und ruhiger reagieren,
wenn es mal nicht so läuft.“
. . . die Schnaps-Affäre in der
Rückrunde: „So was kommt
nicht raus, wenn es läuft. Ich
will nicht nachtreten. Das,
was wir beeinflussen kön-
nen, zum Beispiel so eine Ak-
tion, daswird in dieser Saison
nicht mehr passieren. Nicht
nur ich, sondern auch andere
Spieler haben das wahrge-
nommen. Diese Saison wird
reagiert – fertig! Ich will hier
was erreichen. Auch Marco

da ist, so schnell wie möglich
als Team zusammenfinden.“
. . . das vakante Kapitänsamt:
„Wir werden sehen, welche
Entscheidung der Trainer
trifft.Wenn es sich irgendwie
ergibt, dann wäre ich sehr
glücklich, das Vertrauen zu
bekommen. Ich würde die
Rolle mit mehr als 100 Pro-
zent annehmen. Noch ist es
nicht so weit, aber ich bin auf
jeden Fall bereit, noch mehr
Verantwortung zu überneh-
men. Es geht ja nicht darum,
auf dem Platz irgendwas
rumzuschreien, sondern ich
werde mehr auf mich schau-
en, ob ich mehr Einfluss neh-
men kann auf Einzelne und
vielleicht auch mal jemand
zur Seite nehme. Ich will
mehr schauen und reinhor-
chen, was bei jedem Spieler
so abgeht.“
. . . Lehren aus der zurücklie-
genden Saison: „Wir haben
die Extreme kennengelernt,
ich bin jetzt sehr gut gewapp-
net. In so kurzer Zeit haben
wir alles erlebt: gute Phasen,
schlechte Phasen. Und jetzt
geht es darum, dass wir eine
konstant solide Phase haben.
Maurizio Jacobacci hat uns
wieder auf einen guten Pfad

Windischgarsten – Wer Jesper
Verlaat (27) in diesen Tagen
beobachtet, sieht einen in
sich ruhendenMenschen, der
viel lacht – und einen 1860-
Profi, der bereit ist, Verant-
wortung zu übernehmen.
Auf dem Feld, neben dem
Platz. Verlaat geht auf neue
Mitspieler genauso offen zu
wie auf Fans mit Selfiewün-
schen. Der Urlaub habe gut-
getan, sagt er, die Akkus sei-
en wieder voll. Verlaat würde
sich auch nicht scheuen, das
Kapitänsamt zu überneh-
men. All das verriet der Nie-
derländer in einer Presserun-
de, in der er positiv voraus-
aber auch noch mal ein biss-
chen zurückblickte.

Verlaat über . . .

. . . den Kader-Umbruch bei
1860: „Die Transferphase hat
gefühlt erst begonnen. Wenn
man eine Stunde offline geht,
siehtman danachwieder drei
Transfer aus dem Nichts. Ich
mache mir da keine Sorgen,
vertraue voll den Verantwort-
lichen. Aber ich habe auch
vollstes Vertrauen ins Team,
auf die Jungs, die da sind. Ich
bin entspannt. Wir werden
mit unserer Gruppe, die jetzt

Augen zu und durch: Verlaat in der Eistonne. Mit kühlem
Kopf will er auch die neuen Aufgaben mit 1860 ange-
hen. „Ich bin entspannt“, sagt der Abwehrchef. SAMPICS

Hiller oder Tim Rieder – je-
der, der hier ist, will was er-
reichen. Wenn solche negati-
ven Sachen wieder aufkom-
men, dann muss scheißegal
sein, wie das jetzt beim ande-
ren ankommt – dann muss
einfach gesagt werden: Hey,
was machst du da? Wir arbei-
ten alle für ein Ziel. Das ist
Mannschaftssport.“
. . . das Saisonziel, das noch
keiner definiert hat: „Ich bin
mit einem Ziel hierherge-
kommen – und das Ziel hat
sich für mich persönlich
nicht geändert. Man muss
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Basketball
Neuer Name
für die Bamberger
Der neunmalige deutsche
Basketball-Meister aus Bam-
berg geht mit einem neuen
Namen in die bevorstehen-
de Spielzeit. Aus Brose Bam-
berg wird zum 1. Juli Bam-
berg Baskets, wie der Bun-
desligist aus Oberfranken
am Donnerstag mitteilte.
Zur Namensänderung
kommt es, nachdem die
Brose Gruppe zusätzlich
zum Verkauf der Gesell-
schaftsanteile auch die Na-
mensrechte freigegeben
hat. Auch das Logo ändert
sich, wobei die Vereinsfar-
ben rot und weiß erhalten
bleiben. Im Mittelpunkt
steht weiter ein großer ro-
ter Basketball, der Schrift-
zug „BAMBERG BASKETS“
ist weiß.

Euroleague: Meister
Ulm bleibt draußen
Der deutsche Überra-
schungsmeister Ulm geht in
der kommenden Saison wie
erwartet nicht in der Euro-
league sondern im kleine-
ren Eurocup an den Start.
Die Königsklasse einigte
sich auf das gleiche Teilneh-
merfeld wie in der abgelau-
fenen Spielzeit. Als deut-
scher Vertreter mit dabei ist
damit neben A-Lizenz-Inha-
ber FC Bayern München
auch Alba Berlin, das mit ei-
ner Wildcard ausgestattet
wírd.

Starker Typ: Ex-Boxer
hilft Jacobacchis Löwen

Nanu, wen hat 1860-Coach Maurizio Jaco-
bacci denn da mitgebracht? Der gesuchte

Mittelstürmer war’s nicht, auch keiner aus
der Security-Riege, der beim Testspiel gegen
den SV Ried (Freitag, 17 Uhr, Löwen-TV live)

potenzielle Störer einschüchtern soll. Nein,
die tätowierten Mucki-Arme gehören einem

gewissen Giovanni Jemma, Profiboxer um
die Jahrtausendwende, heute 54 Jahre alt

und als Motivations-Guru unterwegs. Bereits
bei seinen früheren Stationen Schaffhausen
und Kriens hatte Jacobacci mit seinem italie-
nischen Landsmann zusammengearbeitet. In
Windischgarsten, wo der Drittligist bis Diens-

tag sein Trainingslager abhält, soll Jemma
die Löwen in unbeugsame Siegertypen ver-

wandeln. „Boxer haben eine gute Mentalität
– die kann man im Fußball auch gebrau-

chen“, sagt Neuzugang Marlon Frey, der be-
reits ein paar Worte mit Jacobaccis Helfer ge-
wechselt hat: „Wir werden bestimmt einiges
von ihm lernen.“ Übrigens nicht in Form ei-

nes Seminars, wie Pressesprecher Rainer
Kmeth mitteilt, vielmehr werde Jemma

spontan einzelne Gruppen zur Seite neh-
men. Den Schwitzkasten muss bis jetzt kei-

ner fürchten – alle Löwen ziehen bislang
mustergültig mit. ULI KELLNER/FOTO: SAMPICS

Live-Sport im TV

Darts: European Darts
Matchplay in Trier, 13.00 -
17.00, 19.00 - 23.00 Uhr,
Sport1. - Radsport: Giro
d’Italia der Frauen, 1. Etap-
pe, 14.00 - 16.00 Uhr, Euro-
sport. - Pferdesport: CHIO
Aachen, Springreiten:Preis
von NRW, 14.15 - 17.00
Uhr, WDR. - Tennis: WTA-
Turnier in Bad Homburg,
Halbfinale, 14.30 - 16.00
Uhr, Hessen 3. - Radsport:
Mountainbike, Weltcup
Cross-Country in Val di So-
le (I) , Short Track Frauen,
17.30 - 18.15 Uhr, Euro-
sport. - Funsport: Munich
Mash, Tag 1, 17.50 - 19.30
Uhr, Pro7. - Tennis: WTA-
Turnier in Bad Homburg,
Halbfinale, 18.15 - 20.30
Uhr, Eurosport.
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